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Atom Schönheitsgefühl, nur ein Atom Liebe zu seiner Heimat hat, auf
das tiefste empören. Wir wissen wohl, es ist in dieser Sache schon

viel Tinte vergeblich vergossen worden, und deshalb bitten wir die

zuständigen Behörden dringend, diesem Unfug nun einmal ein Ende

zu machen. Wenn es keine Gesetze gibt, um gegen ihn einschreiten zu
können, so schaffe man welche. Es besteht denn doch noch kein Recht,
daß um einzelner geldhungriger Spekulanten willen die gesamte übrige
Menschheit im Höchsten, was sie besitzt, in ihrem Seelenleben, aufs
schwerste geschädigt wird. O. F. Sch.

War's ein Sraum nur?

^?ar's ein Traum nur, ill's ein Märchen

Oäer eine liolcle Lage,
Dak wir wie ein lel'ges Pärchen

Psn6en uns am Llütenkage?...

Dunkler äugen keuektes Schimmern,

Ourlt'ger Kippen keik kegegnen.

Un6 6er Sterne Lilberklimmern

sammle, unsern Kun6?u legnen. —

Nun belcheint mit golänen Ltrsklen

Unsern stillen Ort ctie Sonne...
Sieb, 6er Selmlucht latte Qualen

wuchsen aus entlchwun6ner U?onne!

In 6en längst verblükten ksumen

Schluchzt es wie verkaltne klage —
lvar's ein Märchen, war's ein Träumen,

U?ar es eine liol6e Sage?
klmil bügli, Lkur.
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